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N «Es ging um nichts Geringeres als um eine bessere Welt.»

So zitiert Kurt Seifert Norbert Frei in seinem Text über den Kampf um die
Deutungshoheit von 1968. Und um nichts Geringeres als um eine parteiliche Teilnahme
an diesem Kampf geht es uns im Schwerpunkt 1968 in diesem Heft. Denn mit dem
Versuch vieler Medien und Politikerinnen, 68 insgesamt entweder als Jugend- und
Studentenwahn zu verniedlichen oder als Auferstehung totalitärer Gewalt zu
verteufeln, steht nichts Geringeres auf dem Spiel als die Legitimität künftiger Revolten
und damit die Möglichkeit politischen Widerstands überhaupt.

Sich erinnern heisst also, kritisch herauszuarbeiten, was aus der Perspektive der
Linken tradierbar und somit brauchbar ist für unser Denken und Kämpfen. Es

heisst auch zu verteidigen, was die Überläufer von damals und die Herrschenden

von heute zerschlagen wollen. Trotz allen Unzulänglichkeiten und kontraproduktiven
Folgen: 1968 ist eines der wichtigsten Daten in der jüngeren Geschichte der
westeuropäischen Linken. Wir dürfen es nicht preisgeben.

Û

Die glücklichen Arbeitslosen 101

Eine Utopie aus dem Roman «Die Glücklichen»

Was bleibt von 1968? 102
Wer schreibt was und wozu über die Protestbewegung? Eine Analyse

von Kurt Seifert

^ Zeichen der Zeit: 1968 - eine «gefährliche Erinnerung» 107

Q) Eine kritische Würdigung von Willy Spieler

Û 1968 - ein polemischer Nachtrag no
AI Imfeid über die Eurozentrik der Bewegung

40 Jahre Comunità di Sant'Egidio 111

Ein Gespräch über die italienische Laienbewegung von
Christoph Kassian Albrecht mit Cesare Zucconi

NW-Gespräch: Finanzkrise als Systemkrise 114

Willy Spieler im Gespräch mit dem Ökonomen Werner Vontobel

Alltag in...Tel Aviv 120
Marlene Schnieper über den Mikrokosmos der Gewaltakte

Was meinte Christian Levrat mit seiner Antrittsrede als Präsident der SPS? 122

Rolf Bossart über den wichtigen und fruchtbaren Subtext der Rede

Zum Tod von Arnold Künzli 126

Dorothée Wilhelm befragt Künzlis Freund AI Imfeid

Georg Landauer - ein humanistischer Zionist 129

Arnold Künzlis letzter Text

Weltordnung, Kriege und Sicherheit 131

Hans Steigers Besprechung des neuen Widerspruch Nr. 53
Schreiben und Denken in dürftiger Zeit 132

von Rolf Bossert


	...

